
^ 364. 'freitllss an» lft. Nmlsmlier l8s)N

D i t „^.nbacher Zeitung" erscheint. ,„>t ?l»<>n»,l»l»,

dcr Sun»- nnd Feiertage, täglich. >i»l> lostet sa««»>l

de» Beilagen im ( l „ „ ! l ' t o ! r g a n z j ä h r i g l l fi..

ha lb jä l,l i ̂  .', ft, 50 l r . . mit .<tl e i l j l ' a n o >,,» (!,?„!>'-

toir g a n j j . < t fi.. h a l l ' j . <» st Hlir die Zuftellil»^,

,»'< Hans find h a l l ' j . /»ll l r . »»ehr z» e»trichten. Vi i l

vcr Post P o r t o f r e i >za»zj., unter .ltreuzband unt>

stetlullter «dress, 15 ft., h a l b j . 7 ^. 50 l t .

.'» » fe r l i o n sge I,,, h r siir eineOarnlond-H^alt««»

zeilc ot>,r I'll, Ra>,»i derselben, ist jur llualige E i ü '

fchaltnng !'» lr . , für Hmalige 8 lr . , für ̂ nialige lU l r .

u. s. w. Zu dies»» 0>ll'ul>ll>! ist »och der Insertions»

»leun'el ^'»l AU l r . snr eine ied,<»l»,l!jit (iinschaltung

y>»ju jU rechnen, ^«jerül t t'is ll> Zeile» lofte» l st.

Uu i r . fur :i Hial, l ft. ^U l r . sur ^ H'ial u»ld ^» l r .

!ul » 2»i^! <l,»!l ^!»l>, z,ilss 0e< Iul,rl!!)«<,»e>»,'»le.)

ilaibacher Ieitnna.
Amtlicher Theil.

s 3 e . l . k. Apostolische Maiestät hab,,, mit Aller-
höchster Eulschließung vom !>. November d. I . den
Mimstsrialra'h. Vtislßcr ni.d Nefercnlen des obersten
Urbarl^lgerichtes. Fran^ v, Z i g r o v i c . znm M m , .
Nerialvalhe bei'u Staatsministcrium aUcrgoadlgst zu

MltNNen geruht.

Das Finanzministerium vat line del der Fin^»j>
prokuratnr N>r Oesterreichs ob und unter der Enns.
dann Sal^bur^i e'lediglt Flüan^aihsst^lle dem ^ld-
junltcn erster Klasse l'tl dieser Finauzprokuralur. Dr .
InNus F l e r l i n g e r . vnliehen.

?lll> 14 November l^^W wird i» der f. f. Hof. und
Staatsdruckerei in Wien das I .XVl l . Stuck des Reichs.
Glseh-Blattes ausgegeben uod versendet werden.

DaSsell't entl'ält lllller
Nr. 2!l4 D.i>!< l'.iiserli.lie Patent oom ̂ tt. Oslol'cr

1«<!0 Ml"» ' ! das S l a l m ül'cr die Landtsoerttc-
lnnss fnr die glfüri'l,!.,' Grafschaft T i r o l lllasseii

lvird.
W i e n . <3. Noueml'tl >8ll<).

Vom l . k. Rrdalt ions-Vureau des Nl-ichsglsl'hl'l.iltlö,

Uichtamtlicher Thcil.
V a i b a c h , 1U. Nouenider.

M i t dem sssstri^en Tagc dal unsere ^andtsre^ie-
run^ a n ^ r l w r t . sie ist mit jener des Knsteülande«
vereinigt lv^lden. Die llp'en Ta^e war.» Ta^e des
Al'schiednel'insns, lind dahcr schiuerzlich hrwegle. Vor-
ss'stern machle» die N<'a.ieru!'^l.'eamtln. di^ Mi t^ ie»
der der V.n l r i re l l io». der Vuchbaltiül^. dailn dev
Gemeinderalh und der Magistral ilnc Al'schiedsl'tsliche
l'ri S r , Er^I icnz Hcn'n Gl>'fcn (5 l'o r i n H k l ) , un '
serm bisherige», allgemein uerlhilen Staltdaltcr. Der
V ing t l , „ s i s ^ . , I t s l j u r M c l , s Herr G u l l i n a n I>c.

l»„!e in seiner Ansprache, welche er an der Spitze
0t<l GlmeinderalheS h,rlt. das freunollchr WodlwoUeu.
mit welchen« Sc. (5rz,llcu; c>er Sladt nnd dem ^ande
stet^ z».lsth<,ll war . s^mh dafür den l<ef^fl'chllesle»
Dm'k anö. dat. dah S. ine El^ l ienz auä, feinerhin
die Sla^l^cmclnoe in »ltundlichn ^linin'run,^ deballc»
mö^e llnd vernchtlle, Se. Erze!l>>.z ».»o deren er-
lauchte Familie werde sttlS im lylerl'ieligsten Anden»
fcn dcr Sladt foNledsu.

Sc . OH;elIenz l lwleorrle dics, herzliche Ansprache,
inreln Hocheerftll'e für r.is iu Laidach eifahrene freund^
Ilche Elttgeqenlc'mmril dllntte. unt> die Versicherung
gal i . d.'H er „U l un^eln von hier schelde. und dl,ß
^aili.ub und Kia in I h m m>o Selner ^.'Mille ulwer-
Ulßlich dle>l>tn werd,-

Oin Wort aus Amerika.
Die deutsche» Na!ionall!a<üschmind.I,l lmüien sich

nicl't dcllagen. daß an ihrer 'vlkchiung ni^' l auilichtig
n»d energisch geaideilel werde. Au« Europa und
Amcrila lommln ihnen dle Zurechl».'llsun^ell zu. <3>n
Ncw ' ^o l l c r V la l l schreil't:

»,<5.i»t> Holla»!). Velgien. die Schweiz, die l'al
lisch,» Provinzen, Elsaß, ^olhrin^en unl» anl-erc ^'än.
b«r ih l lm Ginndchar.iller n>'<ch inchl cl'en so ̂ nl deul«
schc ^,'a»dcr, wie Valrrn, S.ubsl», Wülltcml'cla. :c. ?
i l l i d rn die 'i.<,!Vl't'>ur piesrr ^aodcr inio d i c i r l ug ln d»ö

,l , , t l ! l1 ichl» Deülschlal ld. ' nicht ei»e u,i0 r-ilsell'e S p r a »

ch,. >.'l>wl'l)l ^.^r.,oe nicht lll'es^ll die hochdeutsche?
Gleichwol l) si»0ln nch vicle di.ser Länder i» fss,,,^
oliu Vlsth. währen? andere ^,ar nichl medr z» Deutsch,
lanl' ^cl)ölcn. Und roch döll ma» den d,„lschci, Vi-
derall^mus mit allen Zaun»?i.u,önchf„ sympalbisirell.
welche an die Denlschen eine ömdeilmg gellend ma^
chen wollen. dl< Deutschen als soi^c a / l i n M a p e n ,
und dicslll'en noch wellrr l'<r.nllie» wollen.

Wi r qlltrhen. wir liegleisln dirss,, Vlödünn nicht.
0.r. um ».ml!, Zwsck ,̂ n evrliche,,. uc'r Allem Deutsch«
land ,̂ nr )ldcr I.issln null. Wi r l's,jssifsn nie. wie
tin Pemsckel darnl'er frohlocke» loini le, d.,ß OlNer-
rcich dll ^omliardic oerlor. Haben denn die deulschen

Kaiser dieseS Land „icht dnr.1' ciile Iahrbunderte be-
liaiiplet? Wer hat Ungarn den Tül len enllissen und
ziuilislll? Wer lial die dsulsche Z^nye und Monnss
wrlldin nach N>lLl>n,d getragen? Wl' len es nicht die
deutschen Fü>sle»? U»d jeh« siugl d,r i/lderalismus
idnen d.nül solch ein sli'mädl'chcs ^ i , o ! . . . (z„^ll,no
uno Fraull l ich l'el»sr»schen eine Wclt ron fremden
Nnl immll läten. und liei uns in 'Amelll., redet »>.in
in allen Z u n ^ n nnlsr e i n e r Regierung. Und doch
I'cdall ^ranlleich A!.,i,r. Corsica. I landelu und setne
andsln Provinzen, ja. es annelirl so^ar neue; und
es fällt E»ql.ind nichl ein. die joinschen Inseln. Mal ta
oder gar Indien al^ntrclen. Man würde dlt ^eute
fnr wahnsinnig l'allen. welche einem ^la'^osen oder
E»g!ä»d,r mit dcrgleiche» Zui l l l i l l 'un^,! ! kämen.

Wi r lis,ireifcu sedr «ut, daß Rnßlano. England.
Frankreich rin Interesse bl,l"l» kö neu. die Schwä-
chn»^ Dlulschlaiidö zu wünschen »iuo d,,: deutsche»»
^'il'eri'lt» znzurllfeu: Gel'l eur, erolierle« !?änd,r der«
<iüs. denn ,s wäre Despoliomus, dieselben läng,r zu
l'challcn! Dock. wie Deutsche irgend welcher Gesin-
nung sich durch solchen Sirenengesang verlocken lnssen
können. das l'egrelfen wir »ickl. S ie gl'ichen i»
der Tdat dem Heirn. welcher i>, seiner Tasche ein
Hm'sslankcnstück odcr ein Pfund S lc r l iug entdeckt,
slatt s,inl» dlütschen Münze, und sich nun l'fim Nn-
l»llcl des fremden Gepräges l»eei!l. die fünf Franken
dem elsten bests» Fr.nll.oseu. d<is Pf»»d Ster l ing a l ' l l
einem «Hn^läüder in die Hand zu drül len. »lieil sein
verlorner Ve>stand ihn, diese Münzs,, als fremdes
Gut bezcichiiel,

Htorrespondenz.
T r i e f t , <». November.

s- Dem Schisssbaumcister u, ToneUo »vurde der
Vau oon 4 D>'Mpflorvetlei, ül'srlrage,,. und fand
am verflossen,» Samstag der fesll,ch lie^angene An-
fang der lKlleffl'üden Ardeitln S l a t t . ivelchc i» der
dcrkk. Krisgsnu'rinl an^lhöreuden SchiffSwerfte Sa»>
Maico ».'olgeiwinmen ».'erden. Ans mehra!« l ivl) sssh.
len erschollen enthusiastische Hochs für Se . Majestät

/enilletlül.

Klagenfurter Vriefe.
Gülltischs ,,„d s ;̂inll> 5!ass!ilil!l'!l Thn i l ^ Vicr — Hills-
^ " ' - (̂ ch-l!sch«sllich<-i! Mis'n' — Vovlls»»^» ii» ./.Uatu^
Worischlil Mufll!»!" — Thcaltt' iü Villach - U,igliilt<>faN.)

<2 Wahrend tie Politik in den SchnreolrwllxlN-
sen der Nord« nnd Snr l 'ahn stecken l'IeiDl. dal'en wir
^lcr i:, ^^,„ WillslpUulie dci< so.ienanntcn . .Si l ' i r is»^
^ » Oesterreich" l>l!3 Dalo nur o<rsriililc ^!ll',»c rieser
^ ' "ds l 5sg Winiers gesshen. welche nnr an» Sinnden
^ " Dächern cilie weißliche Färlmug verliehl». —

^"" lonnle dieses H.rabstäul'en eii^elner Eiöstcrnchen
6"l nicht ..Schnlien" nsxnlN. ol»,e dc>n Woite Ge^
^'^ll aü^üllin!,. — Für »ulVre Poli l iker. welche die
^" l "» f t der Post kaum erwarlo» sönnen. um dic »siir.
^ " ^achlichie,, ül ' lr dic (^ twi r l lm! . , res itall.-nischen
^ " 'Na 'ö ,i„c, ds„ Prozeß Richter zu uerschl'ngen.'wiir

l Verspätn»,, dersell'en naiürl,ch ein l^.ntcr Schlag,
lsseil F»l)!li^rfeil n»r dinch den Umstand vermindert
" ^ t . dliß d,e. da; Iüteil-sse der wri'lsten Kreise

."ll.unmeiidc Slr.ifgcrichls-Verdaudlllng l'iö ,nm !!).
, ' ^ l . uerlaqt wurde. — Som t l'älte ich die politi»
?s. Seite unscrel! offeullichsn l'el'cnö gründlich cr<

j ^ ^ ' l ^ U»se,s ^slllschafilichcn Znstände sind noch
s. ' " l l dnrch die Prei^l-vholniug dêz Vicres auf die
^ ' 'N i gs t c Weis.' al isl irt . (5s l'.K sich ,^war nichl.
l v i u ' " ^ " ' ^ ' ' " '^ ic l l l l l ' ! ' ^ .St r ike etal ' l irt. doch

man in de» kreisen del Jünger dcs Gambrinus

allerlei verdächtig,s Murren vernommen h ^ e n . wel-
ches dar.'lif schlilßen läßt. d.iü Mehrere von ilinen
gcsoüNlN sind. in das i?ager des Bacchus über^llgehel,.

- I n so f . in diedurch das zk.iii!c,nnsment. waches
dieser im ,N«Iil-l .Nlscwsi»'s anfgsschi,,^,, ^ ^ ^ ^^,^^
^oiil ingsnt l- l l ' i l l l , . dällc die Sachs l i „ f ss^. sssss,,,
lichs Sei le . d<nn iri» l^m's'l'l,' den, w.icklir» M.,nn.-.
wllcher dcr U»>er!l!,P>l"g deü Pni'llkmno i lp l „iel,r
a!s f rühl , l'ei-.nf. von Herzru d,> dcste» Gesi'äfie.
<Hr l i . t nämlich ein Gal l iens („z,,,,, lHs^.,.^,^ ^ , . '
hann") a»f dem altcn Plaßc g, l l i»f i und niil großen
Kostt» rccht ^.schmackvoll adaplire» Ilisscn. so d./ö auch
dem in scincnl ftlih.re» Etal'llssenienl fnhll ' . ir ln Mangel
cines ko,!!fo!-tal'lsn lHr!ra<Ziininl>rs e,,lsprschc»d al'ge-
Dolf.n ist ^ i s c r steht zu bchiicht,!!. o.iß auch <iuf
sein G.schäsl. wie auf das grscllschaflii^s u.l'en über-
kaupl die init der ?luftosn»g der ^andlsisgieiun^ ver<
kl'üpflc (^nlfernllng der l'clreffeüden Veanllen nicht
ohne Ruckwirlui!., dlcil'ln wiro. — ^,„sss . I ) ? ^ , ^ , .
gesangsveiein". welcher al!>ü den, Kll-isc deisll^en mel,-
rcre seincr stimmliegal'lestc» Mli^lieoer zädl l , dülfte
zunächst darunter leice». — i) ls j<-ßt verlautet noch
gar Nichts ül'cr einen ev.nlncllcn E,s^p für oiese»
Ausfall unserer olinrhln »'cht l'ochgchcndlr Gesellschaft-
lichkllt. welche sich noch ül'eldie". l.^'lenartig in gc-
tlsnnlc Gruppen zm'plütt'te. — lHz jsj ^ g ^.n,ze
sociale Mis^rc einer Pl0vin;st«dt. wclche für cine solche
zn groü nnd für ei»e G>oß»ladt z»> l ls , „ ift ^ dlffen
Arn'utl» auf den dnrchic,sende» Frcinden dcn Eindrnck
d.s ^ächnlichll, machl. ^ ^'cch»en S ic hisz» die ui»
i'!slä»dl,che Scll'stgsl'ü.ll'Uill'cll. not ivclchcr man sich
in den hclgel'rachlell äußcren gor»,e» der Oeffcnllich-

keit bewegt, lind Sie werde,, es verzeihlich find,,,
wen.» der an die Eleganz der Hauptstädie a,wöhnle
Tonrilt sich l'eim Anblick, »»s.,,r .N.,ff,l)baus,r und
des qrößtcn Theiles der GasMfe nicht einls ^'ächel,,
erwelnen kann. Wie wär's .l'ohl sonst möglich daß
— ich gl."ll'e schon seit emcm h.ill'en Menscheimiter
. - fortwädrend von d.m Nenb.n: einss Tde.ners. das
den eigentlichen ZsN!r.>Ipu„kl unseres glwöl'nlich drei
Schxh hoch eii'glschncllen W'o l t l le l ' lns l'ilc-et. ae-
spioch.n wurde, ol'nc daß noch ml l ' l als ein Pl.,tz
nnd ein Plan für dasselbc gefunden woiden wäre
El'snso g.hl ,s mit dem Casino, in welchem wälirend
des Faschings drei oder vier Ma l ve-n de» Ta»^l»Nige»l
dampfsnd, Schwipopfer gebracht werden. - . VieUeicht
bessern sich auch diese Z»släl,de. wen» erst der ^ans,
wg ^ur Autonomie ge lang , odne d.iß - . ^ , , . ^ . ^ , .

- für die Adaplirun^ jlder Wagenremise. w e „ „ sie
clner osfenll.chen Anst.ill ^hö r t e . die Vewil l iguna be«
Miniitel lums eingeboll werden mußte N „ r Y l , ,«
wünschcnswerly wäre „eben re.„ Neubau des T l , n .
ters die Ve,chanm>g ^ögcrer u»d geei.mterer ^ , '
^kal. lä.en für öffcu.l.ch,

be..ä^:!a7!n''2'^2h^^'^t'"^
: r ! ' i ^ ^ c h 7 ^ " ^ ' ' ' ^ ' ' ' ^ ^ ^
r^^7' 'übe7den '̂S'̂ bus'" . ^ ' ' ^ ' " " ^ " '
^c .näß.ga .eWoche .^?^ /^^ ' ' ^ ^^

. . ' . . ^ ' ^ ' " ^ " ^ ' > .N^isen auf diese Un.er.
b a . n ^ e u edlerer A l t . welchc __ um dem Theater
' Konkurrenz ^., , , . ^ „ . ^ . ^ ^ ^ ^ , . ^ , ^ , . ^

Nildlll. - Be, Gelegenheit des Theaters, worüber l<,
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dc« Heiser und Sl - . lais. Hoheit re,, Hc in i «Hrzber-1
zog Fetdinano Manmi l ian . I m Lalifc vo» 7 M c - !
nalc» sollen î ic 4 KorveMu vollend,! wcrdcu. und
wird 0ab<r dcrc:» Val i die an^streiiglcslc Thätigkeit
gelvidmct. A-lch von unscrciu M^'Io San Cailo läßt»
es sich nun sagcn. s68 die zu dcsscn Verlängerung!
vorg'nomlucncü Arbcücn endlich zu Eni'c grbracht
sine, nachdem nu-brere Jahre da:übev hilgcgangen
sl,,d. Um so f lc^ igc i - wurde die Entfernn»^ der!
Varr i laren bcglliül. Unsere Stadt hat eincn wirklich!
vrachivollen. allßcrorl'enllich langen Molo qewonntli.
von dessen sich w.it in ras Meer hüicinstreckcnden
Spipc dem Vcschauer ein prächtiger freier Vlick auf
dic KÜ!icn fowohl als auf die Siadt ermöglicht wirr'.

Die scit mehreren Woche:, dnrch die huldvolle
Glue S l . k, Hoheit des Hcrr» Erchcrzogs Ferdinand
Mar>m,!llan an Soiintag?n ocm Publikum gcöffuelcn
Gatte,!a»llig,n des ^ustschlosscs Miramar. zichen ganze
Karaoaneu von (f^nipagen nno von Fußgängern al l -
soniltaglich an. Die Vewlinderung bisse» was a»f
cinein undankbaren Voden geleistet und erreicht wurde,
ist allgemein. Bci nnsclcm lhätigcn Optiker Wc>ü
ist nun anch lmt gvösere Reihciuolgc älßcrst gelun^
gcner Stereoskopen erschienen. welche die schönsten
Pnnklc dieser reizendcu erzhcr^oglichen Pssißung uer«
gegcnwärtigcn. und sic in dieser Weise zltiu Gemein»
gut Aller machs».

Von Zeit zil Zl'it kommcit hicr immer noch ver-
einzelte Fälle von Vcrb^flnngeil politisch kompromit-
tirlcr Personen vor. S o ivnrrc gestern der Kassier
eines diesigen Hauses, ci» gewisser Sco la . der schon
seil längerer Zeit s înc nltraill.ilicnischc Gesinnung an
dic groüe Glocke hängic. gesanglich eingezogcn. Wie
wir hören, soll sich eer englische Konsul für «hn uer-
wenden, da er. als Coifiote. «ngllsu'er Unterthan iN.

G^^sn del, Hiraus^eder ter ,,^f<.sxn", M . . er-
del'l üüser VulUzi^illll» Äla,,e. da dtlselbe I<ßieres
in nichl zu lechlserli^enler Weise angegriffen habe.
3» lieser Hache ül'rigens dürfte M . bei lmsercr V i -
völsernnq viel S u npal^ien findln. denn lvir mnssen
e« leider ge^ l i e» , daß die aligemcine St immung
»nssren! Mnnizipil im »uchls wen i ^ r alö gnnNlg il^.

Unser Ech'Uer» Vei t !» y.it mil dem (ilnlrctcn
der Wmttvsaison dc^oniun. eine rege Thätigkeit zu
entfallt». Einem sehr gelungenen Konzerte folgle uor
ungcmdr ti Tagcn ei:» V^'l lrag deö Herrn Pfarrers
M<c>>cnz. unter dem Tttel .Blicke in die Armnl l )" ,
der dnrch Wäln-.e d.^ Vorlrags und interessant»- Ve«
l)>,ndlnng des (Y«,'ge»standls sel.'r «n^ '^ , 'ilm l 0 . o.
al'er feierte dcr Verclu oas Gcliurlöfts! seines gelsti«
qen Stif ierS SckiUer in würdiger Wcise. I „ dem
vo»> Hern, Hamerlin.). dem geschaßten Dichter, ver-
fal>!s>l nnd vom Herrn Dr . Fnfter gesprochenen Pro-
log knüpfte der Verfasser au die allgemeine Schiller«
Feier des verflossenen Jahres an. schilderte die Iolgen.
«efche diesell'e für uns durch Gründuug des SchlUer-
Verems halle, und kennzeichnete die Milchten u»o
Vestredun^en deöselbe» in een Schlußworten:

Wohl ist eö unsn-ö Buildcö schünfte Sendung,
Das; deutscher Brudersilül in ihin erblüht,
Daiü aber lst ihm Krone und Vullendling:
<ilnt er in ssreundeil-Banden Nord nnd S l l d ,
Es lennt wie dcr gerinanifchc <Äedanle,
Da« deutsche Herz anch, leillc Völterschrance!

An rinzelncn Slcl lcn sowobl, als namentlich am
Schlüsse rc.i echt poNl,cl>c» Piologs lira^» dcr l c l "
haflcsle Vci^ ' l l anü. nno dcr Nuf nach dem Dichter
eischoU l.'i,no>rlsllN!m^ . aber odue dali derscll'c sel-
ch eni. i» übclgioljcl Vlschtiosnhcit, hätte nachkommen
wollcn.

Unscic lnä.'l>g foitschlciten^c ^iedcvtafcl t iug dc»
Chor der Gefan^eiü'n ans „Fi^el io". und den schirie-
rigen aöcr lniposanlen Fcst,jes>>!,g ^an die Kunsller"
voo Mcii^slesohn, — H^'viil»'l>slsr Hcll,v mit gc»!
wol'nl l l ' Äl'isll'ischaft ci»c Nomauzc von Vcclliovcn!
ror. Zn r imr dlaniaiischen Voilcsnng ,i 'al l» die!

^lshtln S^ensn dcr « ^ x n i : von Mc!>'l,,a" gcwäl)l l!
worden, dei luclä'er 2 Damcn und 2 Hcrrcn l'e-
schäiligt luarcn. lDl'schon wir sagen müssen, daß allc
Mitwirkenden mit Wärme und Verständniß sich >ln>r
Aiü'gadc entledigten, so lnnsscn wir roch ga«z lieso»'

! l l l ö dcr ,)ränlcin Ourir l gldenken. w,'!chc, odmol)!
cigcnllich I i a l i c n l r i n , die Nolle der Isalul la iu l>nei
von so volllnocter Allffassung zengender Weise uo»
zutragen verstand, daß itn eer allgcmcinc Vsifall
nichl fclilc« konnte. Ein Tr io oon Mendelssohn, in
voliügllcher Wclse lx.eul ir t , schloß die hellere Fticr.
welche nun dic zw.ite ist. Die hier unserem geliebten
Dichlcr gewidmet wnroe. — Anch der Schillerv.rsin

! lil Venedig h.nic eiile ähnliche ^cier vc'laost.Utl-t. und
waren zwische,! den l'cideu in flelt»d!ichcn Vezichun-
gen stehcni'en Vireinen gegenslilig EüUadnnge» an3-
gllanscht worden.

^3 e st c r r e i c h .
W i e n . Dic Abreise I l n r r Maj.stä't dcr 5tai-

serin nach Madeira ist für n a M t n Samstag f^stiisslß'.
Da« Namcnöfcst wird Ihre M^rstät ln München
feiern. Se. Mlijcstä'l rer Ka'scl. welcher die Mona i -
chin his dabin liegleilel. wi ld an, 22. d. wieder in
Wien erwart, t.

W i e n , l ^ . Nov. Während fmnzomche Vlälter
l»eh.nlulln, daß der heilige Voter Nom zn vcllasscn
dcabsichtlg,. sowie erst oer König Hranz l l . a»>ü
Ga^ta al»ge^ogen sei. gehl uns von s/hr achll'arer

, Seite die Mittheilung zu. daß der Kömg ^ranz l l .
für den F a l l . dajl er Ga«ia zn vellasseil genöih'gl
luäre, sich nichl, wie die l,'isl)erigln Angaheu lalilen,
nach Sp^ i l i cn . sonoern geiade nach No,n zn l'egehen
t»e )ll)sicht hal>l. Kü»ig Franz l l . hssiy, daseldsl ei.
Nln herrlichen Palast nnd würde, wie uns versichert
w i l d . oen Aufenlh^ll in Rom nur rann mit einem
«»deren UtlllNlsHel! . wlnn der P"psl sell,,» ft<>,<
Residenz zu verlassen veranlaßt wäre. (Oest. Z.)

Trieft, l l , Nlw. Man laßt umsichtiger Wlise
den VlNieru drs Karstes Z l i t j»r rnhigen Ueheile-
gnng; auch bcsserl sich die LitNlMlmg mit jeden»
Tage. und hlllle versaminel,! sich die (iiemeiüoen,
wclche die U. Kompagnie der Terri lorialmlliz steUen.
zu einer Vespiechung. Einige der alleren keilte in
den Gemitliden s^hen eS nämlich sellisl gerne, daß
das ganze Institut aufgehol'eu nnd die Konsklivtio»
eingeführt würde. Sie si»d schon ülier das milnär-
pftlchiige Alter hinaus, wählend sie zum Dienste in
der Mi l iz l>is !»'»; spätere Aller uerofiichlet sind. Gc>
gen diese Ansicht Hai sich jedoch unler der Pevöllesui'g

selbst cine mächtige Koalition qelilloef. nämlich die der
Weili^r, besonders aller j ini ' .rn. welchc die Vlüll ic der
männlichen Jugend nichl aus dem Gebiete ziedm sc»
hcn lnöchte. Die Sacke hat anch ihre komische Seite.

(D. Z,)
H e r m a n n s t a d t , 9. Nou. Uel'cr die am N.. 6.

und 7. d. M . in der griechisch - ouenlalischen Stadt-
kilche al'gchl'ltine Synode dringt «Telegrasul Roman"
einen Bei ichl , oe<n wir ai^ugöweisc Folgendes ent-
nehmen : «Z»m 'Arl'!,f, der Konversation rer Mi lg l ic-
der dcr Synode waren im Sennnavial»Oldänrc zwei
Säle voit'creiiet ' Znü i i t :nr Kirche h^ttcn lnir dic
mit Eintr i l tö lart t» oelfthenen Mitglieder der Syüode.
AlS dcr Hcrr Aischof an bcr Schwcll , der Kirche an-
langte, empfingen lhn die Mitglieder dcr Synode mit
einem dreimaligen enthusiastisch»» ^el>e!'och. AI? dci-
sellie hierauf au den l> slinünlen Ort kam, stimmte
cr das liüNlülN« ««s^^l» an. Da,auf l'ielt er einc
Ansprache übcr die Vcdculullg des Tages und »<„
Gegensland der Vclh.iüdlnng. Die bischösiichc Anveoe
ciilwickclte der Synode diejenigen Prinzipien, nach
wslchcn dcr Gegenstand der Syoooc ucrdandcll wer-
den sollie. nämlich übcr d,e Verfassung der gliechisch'
nichtlinilleu Kiichc, uxt Rücksicht auf rie Synossn.
Canoneö. das Haupt . Zenlrnm. den L i i ler . die L<i-
lnng dcr orihororen Küche, sowie auch mil Rücksicht
daranf, d'iß anf GrlliiDlagc der l5a,'0»eö i» der arlc-
chlsch - nlä'tnnlils» Kirche tDsstrn'eichö zwei Erzl'i'Ü!l)>'l<

»>l r nicht I'loß l'estshe» lo'nne». sondern bestehen
müssen: rin romanische lind ein s.-rbischcs. olme Ve<
eiinrächtigung dcr orldodorcn Glaubenseinheit. an
ivelcher diese zwei Naticile» halten, weil die Religion
l-elselbe» cine und dieselbc ist. unser Herr Icsuö sshri,
stn^, solvie anch ll'ic ^cilüng eilit' nn!) oiescll'c ist. Diese
obcrlnitliche Ansprache wurde uüt einem Gcl'ete und
Kirchcngcsang geschlossen. Sora i in hegam, die Ve lha„d '
lnng o,s Gegenstandes über die Meinung und Wünsche
der Diözese wegen Wildclhelstcllnng der romänischc!«
Metropolit lind ü > r die Regelung der Vejiehuugen der
romanischen ulld serbischen Hierarchie. I n gleicher
Weise wlllden die Verhandlungen am Dinstag und
Mitlluoch follgeschl."

Italienische Staaten.
Auö T u r i n von, 10. Nov. schreibt man: I>,

p,n 'ürsenalen wiid mit anpero.deütlicher Thätigkeit
gcarl'cilet. und es werden „eue Maschinen zur Fli»-
ienfablikation ins Werk gesept. Fortirährend werden
Ka»o„en aeaossen. »nd die Hlil'l i>,r in den Waffen-
nnd Mnnilll'NHfabril,!! deschäfl',)!,,, <llil'rtter m.l^st
mit jedem Tage.

— Die leßlen Nachrichlcn aus Neape l melden,
oaß am 6. Nov. eine spanische Korvette mit einem
eigenhändigen Schreiben der Königin Isabella an den
König Franz l l . in den H^fen von Gaeta eingelaufen
ist. Am Tage uorber empfing der König die Ge-
sandten Nnßlcmds. Preußens. Oesterreichs und Spa-
niens in einer Privat-Audienz. Daraus fand ein Mi -
nisterralh Statt. dem Varon Wlospeare beiwohnte.
Man weiß noch uichl. ob sich dcr Konig zur Flucht
entschlossen hat.

Frankreich.
P a r i s , !l>. Nov. Es wi ld mir ein Vrief aus

Ga<>ta, vom 4. d. dalirt. mi!g,lheills. welcher um so
größer.s Interesse hat, als der Schreiber davon in
lmmiltclbarcr Nähc des KöiligS Franz l l . sich befindet,
und der Vrief an emen hicslgen Diplomalen gerichtet
ist, welcher die G<fä>1igleil baite. mir Abschriü des-
selben nehmcll zu lassen. Dieser Vricf lautet: I»>
Folge der bluiigen Affaire vom 2<j. v. M. , wobei die
neapolitanischen Trnppen die Piemonleso». welche de»
Garigliano zu passilen versllchten. znrückivarfen. wur-
den wi i noch mehr t>nich die Versicherung des fran-
zösischen Admirale le Aarbier dc Tinan bcrnlngl. w<!"
chcr uns cic strategische ^,nic bis zum Flusse gara»<
lilt»'. Nnscrc Ueberraschllng >l>ar tx>h«r nicht gering,
als er am Abend d«ü 1. Rl'v. plötzlich hierher znrnck"
kcbrte. nn> dem Koni,', zn bidenttn: lallt den neueNn«
Vcihallnngsb'sohlen anö P a u ^ löüne ,r nur die Per-
sonen Ihrer Majestälcn. sowie dcr Prinzen und Pri»^
zessinoe» galantiren. Kaum war diese Tranerbolsch^
den, König gemc>d<l. begannen neun sardinischc K l !s ,^"
schiffe daö ne>lpol't>,n>sche iiagcr inil 'Uombe» und K ' ^
tatschen zn bedecken. Die neapolitanischen Tlnppe"'
n,'llchl, auf daö Verspreche» des französischen A?'"!^
sals"bauend, ihve VallertlN nicht gegen das M ^ l
g'üchtc! bait»'», mußle» a„f Mo!a di O.n^ta sch»'"
sich zurück,i^den. Ungeachtet der M,üsch rer TrnPl,'f^
.ins d.r St raße, wr l^e längs d,», Meerc läusl > '^^'^
fand. ull0 daher die T^nop.» den, feindliche» F^lc
foitwäbrcnd ausgeht blieb, l l . erfolgte er in vt
testen Ordnn»,;. Ec war nichl daran z» denken. W
lü'sc.cr leichten F I^Art i l lerie den s.ndinisch." Kr<e^
schiffen, rcrcn Schllß auö Fl.'no-eu » l:> P a ' k l ' " '
^og lcm Kaliber gcschl,»dcrl wurde, zu " " l w ^ t e -
Ich d.nf nichl velgess.-n zu erwähnen, daß w a y "
des Vombaidlmcnis mneres i ! " ^ r s line Vomde '
mitten des Zelies dcö P l lnzn , AlpbonS. 'vroderö ^

wohl in dem arme» Feuilleton auö Klagcnfutt wenig-
stens eine ftüchti^e Notiz nicht fchlru darf. bemerke
ich. daü dcr Di l tk lo i Salin,auer die ganz vernünftige
Ide , hat. einen T b l i l seiner ohnehin sebr zahlreichen
Gesellschaft nach V'llach zeitw.ise zu schicken und gleich-
zeitig dort uno hier Vorstellungen zu geben, wozu
ihm die Oper ganz passende Gelegenheit bietet, da
diese ohnehin die Woche höchstens zwei M a l beschäf-
tiget ist. Sobald daö in VMach vou o,u Vätern der
Ei. idt linznleilendc Abonnement zur Deckung der uu-
erläl)lichsten Kosten sichergestellt ist. wozu sich diese —
w« ich bore -» erbolen haben. wird das Unterneh-
men in'ö ^eben tr.-lcn. i i6 ist k.nim an einem glück-
lichen Erfolge demselben zu zweifcln. was mau dem
Dircl ior lim so mehr wünschen muß, als er — wenn
der gegenwärtige schwache Vesuch des Schauspieles
anhält nnd nicht vielleicht der Fasching durch die Vä l l i
einen Ersah biclet — bedeutende Verluste erleiden
muß. Für Klagenfurt ist Oper » n d Schauspiel zn
viel nnd — aufrlchlig gesagt — sind auch die Zeit«
vcrl'älin.ssc zn ^ecrückt, d.is Geld um und um zu
knapp, als raß sich der Mehltheil dcs Publikums mit
überx'icgcnlcr Theilnahme (wie in frühereu Jahren)
seinem KnnN.I»slilute bleibend zuw.udol sollte. Dic
klcinc» i,'cule kall.!l>rcn zu gcnau zwischen dem ^'egc.
gelde fnr das Theuer lind eincm Nachtmahle im
Oastdanse. wobei das Fazit meiN.'ni zi,m Nachtheile
der Mnseu grzo^cn wird. Die Wirihsbänser sind da«
gegkl, jctcu Abend gcslcckl voll. Übrigens glaube ich.
daß dicse hier an den, Tbeater gemachte (Erfahrung
von oem U.bcrwlege» des Materialismus ü^er den
Sp i r i t ua l i smus , als einer Folge mls^er spckulation«'-
süchtigci, Z< i t . nicht isolin Neht. Das p ^ l :>!»>»< m
cls-con''^ mltst in Anwendung auf uns in plikl. u^i-
ncm vinum <l coreviliiu varilrt werden.

Aus Arnoldstcin wnloe uns vorige Woche eiu
bellagcu^werlher Todesfall gemeldet, wclchcr sowohl
dlirch die Peisönlichleil des Dahingeschieoenen. alö
dnrch die Umstäno,. nnler deuen i r crfolgle. die a l l -
gemeinste Tbeilnahm, erregt hat. Der l . k. Steuer.
Emnchn-el Johann R<eg!er. ein wegen seines licbens-
würcigen Charakters unl> seiner Verufstrelle vo» Fieun«
dru . Velaunlen „uo Vorges.ßlen hochg achlcler Mann,
wnrde nämlich ill Folge rer (t»üaoi!ug eines Re-
vo!vers ge iö i l . l . was um so sch">c!zlich.re Scusalion
crreglc. als rlej) slit nichl g^r laogei Zeil oer drille
F ' l l ist. dal) l» ^.r dolllgeu Gcgeud Menschenleben
dllrch unooisichtigen Oebr.nlch uon Schicß!v,lss.n ver-
loren gi»gc». Dcr Vorgang dieses unglückllchcn (5,-
cignisses war solgei'der: Ei» Kreis von jungen Ma l l -
nern in Acnoldstein hatte mi l einem Revolver uach
eer S^cibe geschossen; Abends sau? sich deiselbe in
einen, Gasthalise mit mehreren Herr,n aus dem Orle
znsalnmcn. nnd einer der Tdeilnehmei an der Schi.ß.
Übung l l l l ä r t . den vcrmeinlllch ungeladenen Revolver
in der H.,ud. den uebcu >h>u Sihüldeu dic Konül l l l -
lion »lid rcn Gebrauch dcr Waffe, indei«, er auch die
Lösung des Schnjses zci>,l. wobei sich eiu — verhäng«
nißvollcr Wcise »ichl abgeschossener — ^auf i>eö Oc'-
irchies collaret u»t> dic Kugc! o.ssclben dcn au cililNi
alldcren Tische sll)endl!l Sleucl 'Eiüülhluer so Unglück«
l,ch in die 'prnst t r i f f t , dali dieser einige Tage darauf,
troy aller anglwcndc!''», ärztlichen Hilse. seinen Geist
aufgab. Die Vcrziue'fiung deö unfrciwilligcn Uibebsrs
dicses beklag,nslvcrlhen Unglückes soll trschütternd
gewesen seiu. F,,sz »e,, ganzen darauffoigcnden T>'g
brachte er auf scn Knieeu in der Kirche holend zu.
.^iim Glück haben r-eu Tod tic,es so frühzeitig seinc»,
'V>>vufc und dem .̂'ehsn entrissenen Mannes keine nähe-
ren Glieder zn bewcinlu, da cr unvcrheiralct war.
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Königs. zssp!aftl<-, Iiwl'in gleich S r , Majsftlic dcr
sungr Prloz s>!!l' Osi.'I'Vl'!! der ürn g^blisbrnsn T rup -
pen tbellt, ^a>,m war der N'ückzug nnse>sS H,c,ri>
nach Mala di Gaiita cffckluirt, begannen die sariuni-
schcn Kriegsschiffe, ohne die nnglücklicheu Einwohner
irn Gelingsten zu präveuircn. auf daß sie für ihre
persönliche Sicherheit sorgen t'ön»lcn, die S ladt Mola
zl> beschießen. Diese S tad t , welche am Ufer des
Meeres liegt und keineswegs befestigt ist. wurde durch
das Wurfgeschoß der sardinischcu Schlffc balo in Brand
gesteckt. I c mehr die Gefahren sich uermelucn. drslo
mehr steigt der Much und die Eutschlofsenyeit oeö
Königs, welcher fest eulschlosscn bleibt, bis auf oaö
Aeußerste sich zu vertheidige».

P a r i s , l t . I?ov. Der ssaiser hatte, wie man
jeyt vsr<,!!untt. vorher Kenntniß von der Rede Per-
signy's ^nomme,' . Der ^cpll ie haue scinc Net's
selber aufgesetzt, doch soll der Kaiser liuige Vnbesse«
rungen dara,i vorgenommen habcll. Wa»; die Minister
anbelangt, so erhiclll» sic crft, wie das übrige Publi»
kum, durch den Telegraphen ss,uuluiß von dem, was
der französische Gesandte l»ci dem Vankcttc ill der Ei ly
liesprocheu. — Herr u. Laualeltc bat i» Betreff dcr
syrischen Angelegenheiten der Pforte eine äußcrst enev»
gische Nole überreicht. W^nn >uau darauf kcine Rück-
sicht nedmc, so werde man. soll es darin heißen, weiter
sehen, was zu thnn sei. Die ,,'T!mes"-Korrcspondcn-
zen aus Syrien tragen viel dazu bei, die üble Launc,
in die nian durch die bis jcpt verfehlte Erp.-dilion
verseht ist, zu erhöhen. — General Lamorim'rc isl
hier angclmnnil-n; die ganze legilimistische Partei nnd
auch einige auswärtige Dioloniateu lassen sich lici ihm
e<uschreil)su. — Mau schildert hier die Vesa^mg von
Ga»!ta als culmulhigt ' dieselbe halic jcpl eingesehen,
daß ein jeder writcrsr Widerstaud nichts sei. als einc
UllterNüyung der machtlosen Protestation des Bönigs
Wauz.

Großbritannien.

Das englische Wochenblatt «The Preß« bringt
b'e Enthüllung, daß die m» Namen Russell'« über-
Küble Note an das Turiner Kabinet ^i),,. Wissen
des Ministeriums von Palmelllou verfaßt und abge-
schickt wurde.

Montenegro.
G e t i n j e , ^. November. Zwischen Monienegro

und bcr Tü i l c i bat sich seil eilligcu Tagen ein Grenz«
streit erhoben, der aber bis jetzt eben noch in den
Grenzen der Nnlerhaudluug schwebt. Nachdem nämlich
in diesem Frühjahre die eulopäische Kommission die
Grenzn Moutexcgro's desiniliv fcstgestclQ hatte, war
vor etwa licht Tagen eine aus fünf T lWeu und fünf
Mo»tc»egti»ern beNebeiidc Spezi^llommisstou zusam-
mengetreten, um verabredelermaßen die Privateigc».
lhumsfragc zll schlichten, da sich die iliuie nicht so
markiren ließ, daß nicht da und dort einem Monte»
negriner sein V<slßthum lhlilwcise auf türkischem oder
einem Türken auf montenegriiiischem Gebiete geblieben
wäre. Dieß wollte mall gütlich theils dl,rch Tausch,
theils durch Kauf und Verkauf regulire». Seitens
der Türkei erdol'cn sich aber so viele Einwenduugru,
daß Hurst Nicolai Veranlassung nahm, dcm Pascha
von Skutari dierüber in einer Nolc Vorstellungen zu
wachen und den fremden Konsuln in S l n l a r i lind
^"»N'sa den Vorfal l milznlheileu. Der östcrr,ichische
^l>üsnl wurde elsucht. in Zukunft nicht mehr scineu
^lagoman zl> dcr erwähnten Kommission. sich in dc<
l t» Geschäft mcngcnd. zu srnreu. Da wir scit eiui-
l1<ll Tagen den russischen Konsul au,5 Nagnsa. Herrn
Petkouits, bier i» Cclinje sedcn, so uerunllheu wir,
d"ß seine Ä,'wlftnl>cit mit dieser Angelegenheit in
Verbindung st,hl. Vielleicht i^ er auch dem Plaue
">cht fremd, Daß sich t^r Thcil des Slainmes von
W<l.'wil<!>. welcher bei l>e> Gr,nzl i" lh'>l l !ug unter lür»
k'sche Herrschaft gskomme!:. mil sline» Hausn» auf
wc>»t,nsgri„isch,ö Gcl'iet übersiedle, und nnr Abgabl»
»>»d Stenevn !n, oic türkischen Behörde» zahle. >v,l.
chcm Pi^,,!- a»ch ser hieigr ^ürst l'lcht abhold isl.
Da >)li,di Pascha von Skulnr i jcdoch deßbal!) l l l l l le
Errignisse bcfülchl,!. so h.u er sich nach S^'nz bege»
^ » . n'obi» auch li Bataillone Infanler ic und 6 Ka>
'wüs„ abgegangen sind.

I n zedn Tagen feiert dcr junge Fürst Nicola,
^ ' "e Vermalung mit der Tochter oeS Sl». , to iS und
^"j-uoDen Peter Wucotils. Die Prau t , Nainens
^ l ! e , l a , ist erst vierzchu Jahre a l l ; die il)r mangslüde
^ l l ^ l ü g solj soäler nocha/l^l! werben. Die Fürstin
" " r i » ^ ^ Wilwc des ermoroetsu Fürsten Da»i>o. l.'l>
^ ' s ' ^ l i g t . l'ald n.ich der Ho^zr i l Nicol.n'ö. sich m>t
!^cr r is i»c„. kaum ^wc,jäbrig«n Tochter Olga nno
'Hirn, Bruder nach Neaol! zn begcbcn. (Orst. Z.)

Nnßland.
Nach ei»,,,, V,richlc au) 3v«rschnu sind die

Ull>ebf,' h ^ s,^^ vm'a/kl'inmei's» DlUionstralioneu
^ ^ ! l n l l , s i , ^ ermillell l'Ud zur Haft ^bracht. Die
^ > ! der Veruaflslen. l'ie meist dem jn^np l iH f , , «lllte,

' „"^el'örcn. wird a,,s nüigr ^ angsgebc,'. Dsi V l > - '
'faster anonymer Drohbriefe an hoch'ledendc Adelig.-.
'^ ic den Ziveck hallen, die ^.'icssat^» oo» t'ein iV'snch!
j des VaUes bcim ^üist l ' i i -Hial ly . ' lnr abzuschiecl^» , i n !
in einem G y m n a s i a s t e n eindeckt, !

— Wie der ..Voss. Z lg , " aus S t o c k h o l m oom >
2. Noo. mitgetheilt w i ro , I'a< der Genernlgonoerueur
Graf Perg, w.lcher die obciste Zensur in Fimliand

»dandhabt, fol^cndci! gtt'slüü'lü Zirkular au txe Gou«
s uerneure gerich!,-!:

»Gc„ lva l .Go. !0 l r iu , rs -A in t im Großfür-
, lienü'nm Fiüülanc'.
< «HeljingsorS, 26. Mgnst I860. Ns. 1ll2:j.

„Vereils scit dem Äeginnc ocr i» I ia l i^n gegen-
wäuig bevrschtnoen Nnrnheil haben die Rldakiionen
oer in finnischer Somchc blraiiökommenden Zli lungen
iu,t einer g c w G n An^führlichlcit über di.' (5rei.,msse
in rem genannlen ^.inoc berichtet. Da ich in.essln
der 'Ansicht b in , daß das Volk in Finnland lcineu
besonderen Nnßcu auS der Keiuiluiß derariigcr Vor-
gänge ziehen ka»», und daß die Reaktionen der sin«
uischen Zeitungen folglich am bcsttn thnn würden,
chre Spalten mit für das Vo l l lchrieicheren Aufsä-
ßeu zn fül len, ersuche ich erg.'bcnst. daß der Herr
Goulierueur dem betreffenden Zlnsor zu verstede» ge-
ben möge, in den für das Volk bestimmtcu Vla l ic in
nur solche Ansicht,» der üalieuischcn Zr.'ge publiziri-u
zu lasse», die niit d.->, Giu!ldsa'l)en von Oldnnng.
Kittlichkctt und Psiichlglsühl ei»sö g,horsamcu Volkes
übelMistimmeu. Generalaojulant V e r g."

Ferner hat der Graf in einem geheimen Vrrichle
an den .Kaiser d>,ö ^'^,^ ^,g „ , „ Rande r inn Ncuo-
ll l l lo» stehend nur» uon grhcimcn Velbindungen unter,
wühlt oargrst.Ut uno die Elrichlung einer gut orga.
>u,lrieu geheimcu Polizei bcaiuragt.

Unser <»emei«derath.
:>: i l a i b a c h . Die Journale brachtru «ns verschie»

denen Hlädlen. namentlich aus lTiUi. Graz, Salzburg
n. s. w., oir Nachricht, d.'ß l)ie dortigen G,l»>slnc>eläthe
für angeoiessfn sinden, sich demnächst zu leorgauisile».
weil ihnen beumsleht. auö ihrer Mi l le die Abgeord-
nete» zu den nächsten Landtagen zu wahleu. Die
Gründe, welche sie für diese Erneuerung auführen,
siild so ziemlich überall die gleichen uud dasiren anf
o.'r '^»tlachlnng. daß die j ^ l l tagenden Mitglieder
nicht medr aus dem Vertrauen der Ve'.n'Ilerung lnr»
vorgegangen sino — und übechauot uicht j,ne Ole.
meule genngent> uersinige.» , w'lche für ble neuen
3irsorn>,l> lloll'!oe»dlg eracht,t wslven. D>lse Dls»
küssic'Nlil verailt.'ssf!, ll»s amh alif uufcreil Genielnt»,-
ratl> l>en Vlick zn werfen uno ;n erwägen ob ein,
Änffsischung desselben »ichl ,l'snfc,Us nothwendia wäie?
— Wir können uicht l'eh.>uole». daß die Milgüeder
dtsselbin nicht a»S freier Wahl hervolgegangen wä.
reu. renn mtt Ausnahme dt l j in igen. wclche nn oori«
gen Iadre auf eine anoeie Art zn dieser Würoe g, -
I.'.ngt sind. bisinden sich noch alle js», Vertreter i»
vicser ^öroerschasl, welche iiu Inh,c l8 i !0 lil i l, l 8 ^ ^
»>,ch d^nl Gemeinpegeslpe ooa, I. iysf l ^^o ^s,uai>Il
worden sind. Wi r finden sowohl ge^u die Einen wie
gegen die Anstru uichlö zu liemerkln nnd boffeu von
ibuen nnter einer entsprechende» l i n i n g uuch bei den
bsvorstsbent'en Reformen an^mesilne Verl lelnng, Nur
ein Vedürfixü sttlll sich ">!»; dar. nämlich die lHrgän«
»ü»g reS Geineinl'eralhc'3 auf die Zal)! lw . Eines
der int,ll!g,ul,sten Miigücoer ist beoanellicher Weise
durch cine langwierige FNaufhcll Ussh,noert. an den
Lipungen Theil z» nel'meu, Aüdire halten eigene
Geschäfte daoon ab. so daß OemeinderalhositMigen

— welch, ohnehin zu den ssltenen Elschci»un»,cu ge-
hören — wrgcn Mangel a» g.srßlichrl Anzabl eil
ülci't uorqenoli'M,» weiden können, Ein Mügliel) ,st
gestorbei«. ein M>tgli<o soll res^nirt haben nno em
l^riltea febli bis znr Zal'l 30. W,nn nnn in anderen
Siädten so,;ar 'Zt>'lrcbungsn znr gänzlichen Anftösllng
und dann z„r ^üledern'.ibl geschehen, so wno m.ul
den W„»sch selü blscl'lli.'en fi,!ds». c»aß oie Vervoll-
ständlgung llüsereö Genuinrerall '^ durch ,iue Neue«-
resp. Ergänznugöwabl auf Ginüdlage der Oem>lndl«
Ordnung oom Iahlc <8l!0 volgenommen werren
n»öge.

Vermischte Nacbricklel,.
« a i b a c h . Dcr in Obelfr. im grfürchtete Dieb

P., den o<e Ocndarinelir schon längere Z. i t oeifolgle,
erschien vor Änrzem i» dcr Nüble bci dein Dorfe
ll»i»l> nächst ssmlübnra.. und l>al de» M ü l l l l um t>"
Stück Vrot. D" ' ! ' " . ein g»<l's!zig,r M a i n , . bicL ibn.
sich mit dem Gesinde zum Abendessen zu Tisli'e se-
tzen, Wäbrcud de^ Mal'lcö klagte P. übsl sein Elend,
t>aß er bei Tag u»d !'?> N>.cl>t kciue Rul'e babe und
Nslö in gröl'lsr G'»'"hr schwebe, so dng ü'm kein an-
derer Weg als der Ss>>'st»'oid übrig bliebe. D "
Mnllner reichle »hm scherzweise das Mesftr. womll er
das Hauöbrot schui<<, moranf e6 dcr Dieb mil Ha!)

,'ergriff »nd oluor man >l)! raran uerdindsln sonnte
mit allcr Nl'.ift sicl' in die Hl-rz^eqend stieß. so daß

l er bl»Ii> daiauf !üi ' ' ^eich«' wni'. ^ l>v . )
! — Der „Htr. iLbul. ier ^^lrespondenl" , oaS be-
l kannlc Vo!,apa,:istisch!' Iour,>al . wird mit Ende die«
»seS Ial 'reS seine Tage l'sschücßen. D i r Milarl 'ei ler,
! welche ohne Äu^nahnlc ü'eils mlt pollz.ilichi-r Zulas.

snng. ldeils mit ^olizfilicher Wcisong unter angenom-
menen Namen dort lcblen. berime» bcrrits die S lnot
zu verlassen. Die Vegi^bnikkosten t iägl dag frc.nzö-
sischc Ministerium dcs Innern.

— !)u En.^laui' werden seit einigsr Zeit aus
Terracotta ii-id ähnlichem Material tdöncrue Särge
angefertigt, deren Venühung bereits eine vcrbr,i lr lc
daselbst se!n soll. Es ist nickt in Aftrede zn stelln,
daß di>>'c Sarge in Veziebung anf das Maler ia l vor
te,, hölzernen Manches voranö haben; ,^ ist alur
deren Anf,'ltigung anch für die Kunsl-Inoustlie eine
neile Gc>Iegcnbllt zum Aufschwünge. Daß somit theils
aus pl^klischen. theils aus in den Zsitoerl'ältniffell
liegenden Gründen die Herstellung lhöueruer Särge
ein Industriezweig überall werden kann, wi ld nicht
zu bezweifeln sein.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Nassusa, 1!1. Ncw.. Abend«. Der französische

Konsul Heia.li.nd war in Cetii'je. Die vcrwitwcle
Fürstin qebt. von demselben u,,d dem Fürsten bis S l u -
lari begleiict. mit dem morgiglu Dampfer übe, Corfu
nach Paris. Ihre Tochter muß in Cetiuje zurück-
bll-ibeu. Zwischen Trcbigne und Nagusa Hal sich eine
Näuberbande gezeigt,

V r i i s s e l , l 3 , Nov. Vci der heutigen Eröff«
nunq der .ssammcrn l>at der Mixisler des I nnem.
Nogier. das lebhafte Vcoauern des Kömgö. die Kau»,
meril nicht selbst eröffnl'N zn können, ausgedrückt. Der
König schrelbl. er sönne die Eröffnungslede nicht ve».
l sen und es wäre ihm besooiers angenedm gewesen,
sich nach den lepten Demonstraiionen in» Schooße der
Kammern zu zeigen.

^ a r i S , »3. Noobr. Declerc. Subrirektor im
Miuislerium des Auswärtige!!, yelit auf eiuige Wo-
che» »ach Ve r l i n , um Unlelhandlunge» wegen eines
Handelsvertrages zwischen dem Zollverein und Frank'
reich vorzubereiten.

L o n d o n , 14, Nov. Die heutige «Times« es.
klärt das Geiücht. S i r Hudson sei vou T m i u al'be-
rufen. für falsch. «Morning.Post« bevaupttt neuer-
dlngs. der Friede mit China sei abgeschlossen uud die
englischen Truppen kehren zurück.

Aeuestt'k nuz .A„sie,l.
T u r i n , 12, Nl'uemlicr. Die bsulige .Opinione"

schreibt: „ S o lange die Kräfte, welche Piemont zur
Wahrung seiuer Rechte anfstells,, kann. dle Achiung
der anderen Määne nicht für sich baben. mup es
nnter Waffen bleiben, wenn auch Gl.ropa im tiefste,,
Frilden w n e . Europa mxß. wen» es die Rlche
wü„scht. die alteu von der En'abruug verworfeneu
Rechte und alle Spuren der Rechle durch Eroberungen
an^löschen. und dafür die Rechte der Nalionaliläteu
aufneb'nen und beschuhen."

T u r i n , 12. Noo. Mmchefe S a n l i . früheier
sardinischer Gssandler z» S t , P<lersbu!'g, erbielt von
dem Graf,n Eaoour d,n '^.fehl. sich mit einer w>cl"
tig,n diplomallschen Mission nach Verlm zu beg,blu
He>r Astengo ging gleichfalls n„ t einer Mission nach
AukareN ab.

T u r i n , 13. Ncw. Die VelaglrungSardeil,,, vor
Oa.'la schrelle» vorwärts; falls sich 5,- FeNun., nicht
freiwi^ss ergibt, beginnt i „ wenigen Tngen das Vom-
bardement,

M a i l a n d , l ^ . Nov, Die heutige «P-rseoe.
ranza" nnld,t ans Tur in vom 111. h. M . Die Un»
terl'andllingen m-t G>'yoi, l'szüq'.ch der Ansliesernng
des in das lö»!,sche Glbiet gssiininc-tül „ i ,d yp,, ^^n
^anzosen en<w.iffncl,n nelipolil.nmchsii .ssoloe daiisi,,
fort. P:eni0"l verlang! a«ch die Uelieigabs der Waffen
„no des ss!!l.i?mal.'>lals dieses >ssmp4 Viktor E'na-
micl beabsichtigt, gegen E"se dieses ?1io„ats nach S , -
zilie» >̂l reise»,

) n wenige» Tagen w „ d die Aufiös.»,g der W a l » ,
sammern dekMirt- ^ , „eu . italienische Parlament
dunte gcg^n E-.dc Jänner einberufen we.drn D
ko..igl Konm.issars der M.nken u,.ft Umbiiens' ls.s,.
morgen nach Neap.' l , um Viklor E 'N inu. l d « / ^ l ,
sul.a. des Vo-k^'esch...ss^ , . n n t . ^ ' . ' ' z" .t^ st
benle in Tnml angslangl. ' '

i f i vo rno , l3. Noo D <> ^« ^ .

U M — . . >ve..e sich ^ s ' ^ ' ^ , ^ ^

' ' N ' , i 7 ' . 7 " d"lr!l'en ".f^sorder..,
?teapcl, 1^. Novbr. A.„ Montag f.md ein

Z.san'mensto^ zwis,1..n ^ „ Piemou.es," U"d Ne.Po,
ülanern an.echa,'. der F,N»nq S.att, iiep.ere w."^.
ten kc,pil,Iirln. Die Vcsaßung Ga.ta's delrägl 300«
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Veffentlichc 2chuld.
^. >t« It„!»lt« (für ^UO st. >

I n öft.rr. Währling . zu 5'/, <».>..,'> < l̂,—
«u«b,Nati>.'l!al-'.'l»!ch.i! „ 5, ., 77.4N 77,^<l
Äiittalliques . . . „ .', „ ttli,:l>> U?,̂ «l

>,ttc' . . . .,4,^., 5«,?5 ^»i).-
»lit Vl'losuilg v. ) l,^:j» .' . ! i ? — l2«,—

., .. 185^ . . !'<1.!i,> . N0,7.̂
.. „ !8<»>! . . ^z>.— W —

lt. der Hr^üläüdcr (siir l<)<) N.)

tt>>!«ld>!l!l>i!!^»qs'Ol'llg>Ulo::^!!,

U»ga>n . . . . „ !» . »lli.7» ?0,2/>
lem Ä^,,,, ,!tl0. u. Slav, „ 5 ., C? 7-5 <jtt.2.'»
U<a!i^!,!i „ " „ <»«,— tt«2.'»
Buluwill.i . . . . „ ä „ tt? - «7^0
Siet'silt'nrqsN i» , »>7.— !l7.ö<)

','lüdllc ,<tvl,'!lläü^cr . . zu 5 ' / , 8 i , .— !»?,—

V.iilliaüischcs?l»l. l«',i> „ >i „ «1 .i<» «2,—

A k t i e » (p r . ^t i lck).

^lat,>!w!l'<,!ll 7.>8 — 7<;<).—
Kl.dit-'-'llist. f. H^n^el u. G>w. zu

^ ! « l^. ö. W. (ohnc Di^',) l7! l ,W l7.1 4»
'?l. l>. (5^,.'m.-ft>.'s. ,̂ .)<),» ft 6. W. ^4i>, - .>äl,—

r?cr .>0>» ,>l, 272 .'>» 27!! —
,'i>us, l'ilis.-V.ih!! , l ! 2l)l> st, <.'. 2'l. '6»,.',u l « ! , " '

th.i iU'. ^u ̂ U'i , l . <,sÄi, l»>l l<k) ,!.
(/»!»"/,) ^iiiza!'!»!!,; , . . . ! ^ 7 . — l57,—

SüVl, Ht.Uit^'.l>.'!»b.^'<!! U. l>'l!!t.
lt.,!. Eis, 200 sl ö. W. .^»l»F>.
m. 100 ! l , (5<>"/,) ^i,i,a>)l»„zi 15'.).— l'.O -

Oal,z, s i^r l^ ' i i lw. 'Ä^hü pl'AX» st.

?! Oeld War«
Glv,;-,ti^fl Ciisenb. u„d Acrqb.-

^.scllschaft zu 2<)l> ss. ̂ '. W. l0<».— ><>5,—

Ossscrrsich i<!oyo i» Tri.st 3 ^ «.'»0— !X<».—

Wieü. Da,!wf,»,-Ast.M.s ' ^ . l 5 N . - : l5',.—

P f a n d b r i e f e (sur l«0 st.)

'.'.'.UiV'il^l-j <ljäh, v I l«.i7z..'»"/, "«.50 lttli.—
l^!l.nls !<)„ litti) „ .^i., "7 ,— M.—
l5. M. jv.rkv'l'arl' . .. ̂  .. «>.?5 XU.25

'.>>'lit»l,',,c-.ll>. < l2'»«.'».itlich „ 5 ., l!»»,— — —
>n<i l'î i, W. ( v.ik'l'^irc „ .i „ >"< ,̂'<!.'» X5.7 i '»

<!vse (^'tr Zimt j
ltlld -'.'liüi.ilt fin- Haudll u, Gc>v

^» !<»»,!. c'st.W lü<;,.'»0 ><'<z,7.'>

Z t ' , t ^ c > » . Ol>u, ,u4«» ft. ü, W . . -1ä z<» .'itt—-
Mtrl,.,zy , <̂ 0 „ (5,!>>i. . ««,50 «7 -
Z.ilm „ 4U .. ., . :»<l?.'> 37 2»
u 'lffu <" ^«' ft, «5!,!. . !t.'. 7.» :l<;,25

sslliri) „ ^!<»., „ . : i i l ! i5 :^<l.7z
St , <5>.!!l'is ., <̂<> „ „ . ^«.25, 3'l.?5
Wiiidisch^räh , 2 " „ „ . 2̂ i,2>'» 2 l . ?5
W.ilsi1.in ., 2N .. „ . ^ 5N 2tt.->
K.gltuich „ >v . ., - l3.',N ,^.—

Wechsel.

Grld Vr i ls
Au^l 'ur , , . fin ><»<» , l . s,!dd. W. . i N <!.> l l 4 7.',
.'v>->i»lf»st .,. M, . d.tt^' , ,>4,UN l l . ' » , - -
H.niil'urzi. für !<!<> !l'.'<nl V^»s>,' . M l . - - l ü l ' . ' 5
«l'üdl'l,. sür l0 Pf. Tt.rliüss . l^l^,^.'» >lt^l!>»
'i!.n>.5, s„r !<»« Fr^ius^ . . . ^ l .K» 53^.' ,

^ o n v s der Oel l»s l»vtc».

«t, Mi'ül^Dus.'t l» N ft,8tt Nsr. « sl. Z9 3lf7.
»lions» . . . l « „ 50 ., <« „ 50 „
i1l.U','leo»sc>'<,'r . 10 „ 72 ., 10 ., 72 „
^uss ?m,pcri.,!t . < l „ l» „ «l „ >0 ,
2'!»'., ''.>l>,!l' . :<^ .. 50 .. .15 ̂  — ^

(tyfcktcn- uirt \Urd)sel-i*ni-ic j
on fccr r'. f. i>tfcuUtit>en sHorfe in Stttcit

•rni 14. 3(O^cnil'cv 1M0.

tfffeftcii. fl&rcfifc!.
5*/o iPiahifluiHo« ««.40 WiuiJil'iii\i . . IU.7.1 Vr.

^.uif.iHii'it . . 7i»H.— .»t. f. T'lifiUii: »>.:JS
.Kivj>it,»ftuit . i7:r;jo

Sttirn, 14. tfoy. : -1« » 4 . 3 * 3 « 5 1 .
(Srnj, U. 9?oo.: 5O 32 4« 19 15.

Eabrordnung
fctv i'iiflc mis bcr fu l̂it-fjcit &tr.ats:<£ileiibrt!)ii

«inn rt. Cftobftf IS«« bt$ auf i&telteic$.

». 3 » W jwifdjcii i'nilislii; »ntb W i e n .
3u ber 9?id)tumi it ad) ÜiUeit.

Mbadj «bfaljrt Wadjm. 1 Mjr 1 SW. n. Maty« 12 llfjv 18 3K.
£triiibvit(t „ 8 „ 1» „ „ „ 2 „ 27 „
-tiuvburfl Slbenb« t! „ 24 „ „ $rilb, ö „ 42 „
(»r«i » s » 42 „ „ „ 8 „ - „
sBviui 9Iad)t« 10 „ 39 „ „ SJorm. 0 „ 57 „
iiicuftnbt ftviit) 3 „ H4 „ „ 3Jori)m. :$ „ 11 „
5t\Jint Vlntiuift „ 5 „ 20 „ „ „ .0 „ — „

3» bn- fKirf>tuncx tjon SÖtoii.
SBifii Vlbfaljrt ^ovnt. y llljv 30 Di. n. Wodjt« 11 lUjr — 2W.
Weuftabt „ 11 ,. 19 „ „ „ 12 „ 4() „
*nuf 9Jadjm. 4 „ 28 „ „ grill) 5 „ 42 „
»raj Ulbftib« 6 „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
Marburg „ 8 „ 3(5 „ „ »orm. 5> „ .r>8 „
ötrinbritrf 92ad)te 11 „ 4G „ „ Wodjm. 1 „ 19 „
i'aibad; «nfunft „ 2 „ 7 „ „ „ 3 „ 40 „

b. 3\\$e jivtfdjfii ürt ibad; , Xr ic s t unb 33 cits b ig .
3» bcr ^Wicfjtiing naif) Iris ft imb Kfiiebig.

S?atbadj Sflbfal)it WadiM 2 U()v 17 SDt. u. 9iodjm. 3 U ĉ .00 3)i.
Xritst «ntunft gritd 8 „ 1(3 „ „ Sbfitb« 9 „ 48 „
»Mtebig „ »»adjin. 2 „ 48 „ „ ftvut) 4 „ 50 „

3n btv Wtcrjtiuig «on Ivti-ji unb in-ucbig.
Ccjtebig «üfosjrt 9iad)t* 11 Uljr — 9)t. u. SBovm. 10 Uljr a« 2)i.
Xritfl „ ^viil) t; „ 4.") „ „ ̂ lbtnb« 0 „ lö „
1'rtibod) SJt»fimft liiittQi] 12 „ 3« „ „ WadjW 12 „ 8 „

°' 3i'{lc J'vi!"d;fu Üi»il'sld} unb # a n i $ f f l .
Absolut uoii Vaibslri) ;.Unrf)tö 12 llfjr 18 ÜüJinuteii.

„ „ ctauijja Ĵ rilf) f> „ — „
^nfmtft in Äanijfa *l>oiin. 10 „ 20 „

„ I'aibod) 9iad>m. 3 „ 40

iv v c in & tMi ^ l it ^ c i ̂  c.
r n i 14. ftounnbcr ISüO.

» r . ©i-finifl. ^isih.r. von ©ro^. — <£ir §t\x<\\
Vaii^rr. A^.iiifjiiiuwi, iiuD — "2lH>rfd>t, oou Wifii. —
fox. ^rmcp. ÜOII ^ViU]. — £r . ^vHUr, you ©ra-

ti«;c>i. — ,s;n\ ÜJiniubniii, ^IUMIIICV, UUC> — 5'r-

©iiifiit ^o^cnivart, you Xrteft.

K tt tt d lll a ch u n g.
Von dem r. k. stadr. dcl^-g. Äczirkügench.'c

in liaibach wcldcn am >itt. Ncv lmdcr , lU.

D^zcinb^' il>>d ain <i^. Dezembcr d. I , , jctcä- !

mal von i> di>) l ^ Ul>' ^>onnittagö u:i0 crsur-

d^llchcn Falles Iiachmittag',, von :t l lyr an,

i»l ^l-<,:^«'l'j' ', belln Frcniz N o d d c , v^lschlr-

ocno Psa»o,tlickl>, a!>3: » PsVvo l^2lucc) «<» st.,

î .Uuyc ll .̂"> st.— l0<l sl. , l Dl'lchs.'livags»

iU st., ^ mit Eisen l^schlagi,c Wi^hschaitä^

wägcn il :^li fl, — <ili sl., l St<'i^wag>.'ll

!.'» f l . , ̂  Schivcinc « st., l Bottnng mit C'iscn

dcschlagcl» î st, » ̂ isch von haltcnl Holz l st

5»!1 kr., uno l lackilt.'r Scl.n>dla0rasU'n ^ st,

iin GesalnmtschatzllngSwc'llye v»n it» l st 50 kl ,

a,l d^n MsisllncN'udi'N g^zcn soglcichc Barzah-

lung veransl^'.t, und hiczu Kallstnsilgc mit dcr

Ellnncrunq ^ingclcldln, daß vorlicnanntc Gc-

g<nstä'ndc t)^l dcr lchtcn Vcl l tci^clung auch unter

dem H c h a h m i g ü w c r t y e l)inl,an^cgcdc>, w c i d c a

5!ai!.'ach am i l ^ iooc lndc r l ^ l l l » ,

Z. 2^2.';. (2)

Schnell - Unterricht.
Joses 6chmarz,

geprüfter Lehrer der Znschntidetnilst sur T a m r n l l c i d r r ,

empfiehlt sich den sscehrtcn D a m e n , welche ihre
McidmiHöstücke aller Sorten M'ft an^ufcrtiqcn wün-
schen, den arüudl ichen, leichtfaplichen Unter-
richt l)ic;n, llnd ;,,ar im M a f t n e l i i n e n , Heichncn
ulld Huschneiden in der lnr;cn ..^il eines M<.'»at̂
nnter Garanlic l'ei nnr täglich einer Stunde, auch
auf Vcrlanqen in deren Wlchnnngcn ;n ertheilen.

l Er hofft um w mehr einen zahlreichen Zuspruch,
da seinc Me thode eine ssan; neue, leichtfaß«

i liche ist, und auch hier dereito vielfach qefllnden wurde.
Wol'nung: A l t e n M a r k t N r . l H H , 2.

Stock, Güuzlcr'schcö Hauö.
^ 204l i l ^ ^

Anzeige.
JDPC <53efecticite, iwld;et fein S3äcffr^e-

iverbc fciil)eu tm »Pailsl> ^1'« 1«> a m aI^"
SJiacft aitöiibtc, ^ei^t bem ücre^rtcn sPa=
bühtrn biemit a n , ba§ er i^om IS . b. 9J .̂
an^efan^^tt/ bieseö ©fsd;dift in seinem eigenen
.pause SJii\ 142 S t . ^eterö-Jöorftabt ,

„(ßastl)auö 3um laifcr uon ©fllfrrrid)n,
fovtfii^con unrb, unb baselbft ftttnblid) alle
Wattun^en f^wavgcö unb iveifeö C^ebäc!,
bosonbtTö fluteö Äornbvot, am üa^ei l;atten
iinrb. — 3nbcm er fid) 31t einem (jenetcjten
^ufpiitd) empfiehlt, benii(5t er oitstlftcj) bie

füu Die biöl)eria,e öciDocjcn^fit ben männften
£ a n f abjillQttfn.

Thomas Pototsdinig,
iöärfcriHeister.

3. 21)34. (3)

®{ontag bew 19» b. SJJ. juirb
ein leid)tet vneifi|t(]ci ©laöwagen
üor bem SRatbbaüfe öffentlich üer=
steigert werben*

3- 2083. (2)

^flPyiHPl MJĵ ^̂ ^̂ ^H iH'vbnatint mit ciurr
A | H ^ H H w ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^i[T)n'i]ii["lnir, Srlifurtjtniiii'iunlsirn sicr neuern 3rü.

; J ^ B ^ ^ B H H H m ^ H | H B >̂u1̂  bcfiî ci i'iiî nfrlh'r ciu ^rofjcö tJnstcr t>utt &tereo\to\

üintrüfsjtrvis nur 1O Xkr. Ilciltfiold Mieimtmn.

3. I« (4-.) » < i Ä ^ *mutätP\!*t W ^ # i l ^ ^ i f SOJoIl* « c i O l t ^ s ^ t i l u c y (tnb naep 2luöfpnid) beu ei|ten
^^^ S ä ^ j J P t [ i ] l y $H ""^ är^tli*on 'Xuftorttciten ein erprobte* Heilmittel bei ben meisten

f^ — - ^ a ^dftcits utifc llutcrlcibcbcfcbiucvöcii, Vcbovlctbcn, ^lcrs
W l ^ l l B I 1^ ry l ^ B 1 1 \T£±W* ftopfun^ß ifrämvtvboitoen, ®f>t>bvennen, Wiawntvatnpi,
^t^lfJjlXi^10" JH. U l f V l Den üerf*tcbfnavtirtftfii ivcibiidycn MxanHyciUn :c.

(in Versiegelten £)riajnalsd)ad)tcln sammt C^ebraiutyatnreifuni) imb iebe» uubenrd;iiitycn Wifiiuond? meiner /Vitma uod^iiirffi^ at̂ mucdi-en, > i ^ |
1 f l < r ) fl* Ö S Ö ) n'r i ) t m u lUl|r t c m ^ * i u l ) t e l t c f f e l , fonto» n and) c[\\\ j i - tem t>«c eii i^eliu-n J 4 > u ' v ^ '

_ _ _ _ _ _ Sofia i im|'d)l ic |jei ibcn nu'ifii'ii R a p i e r e m e i n ^ o t u i f ^ e i ( l ) e u ,,'il. iDt o I I't5 <3 f i b l « ^'

Ä'Otim-ifbCCthrrtll-^Cl SDaö e*tc ^ovfch^c6crti)VditsO(l ivirb mit bestem Gtv^
. . r . sola aiu]e)i>tnbet bei Artists itiift Vuit^citftonsfyeiUn, ^ctomš
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